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Amtliches

N e u e n b ü r g.

An dir Nrtslmjtchcr.
Da Klagen oaiüber vernommen worden

find , daß in der letzte» Ze l nicht aus allen
öffentlichen Fohrw gen die Winterbahn
rechtzeitig geöffnet und daß dieselbe nicht
beständig offen erhalten worden sei, so
werden die Orisvorsteher ermahnt , stets
dafür zu sorgen , daß die d-n G -meinden
in Absicht ans das Schneebahnen obliegen
den Verbindlichkeiten gehörig erfüllt werden.

Den 7. Dezember 1879.
K, Oberamt.

M «hie.
N e n e n v ü r g.

An die gemeinsch. Armier.
Da die Centralstclle lür die Landmirth

schaft den Fort «ildnngslehrern , iowie den
Vorstehern laiidwiilhichastlicher Avendver-
sanimlungen und Lesevereine auch für 's
Jahr 1880 Frei -xemplare des landmirtb
schastlicheii Wochenblatts abgeben wird , so
werden die gemeinschastlichen Aemter ver
anlaßt , zuverläßig bis zum

15. Dezemberd. I.
die in den einzelnen Gemeinden bestehenden

1) freiwilligen lanvwinhschaftlichen Fort¬
bildungsschulen,

2) obligatorischen Woiterabendschulen mit
landw . Unterricht,

3) laiidivirthichasltichen Abendversamm-
lungen , Leieoereine,

bieber anziizei .,en uno dabei die Namen des
Hauptlehrers an den einzelnen Schuten
und des Leiters der Abendversammtungen
oder der Lesevereine genau  anzugeden.

Dabei muß deni Wunsche Ausdruck
gegeben werden , daß überall auf eine geord¬
nete Sammlung der Blätter und eine nach-
herige georoneie Aufbewahrung in den
Ortsbiblioiheken hingewirkt werde.

Den 7. Dezember 1879.
K. gemeinsch. Oberamt.

Mahle . Leopold.
Revier L a n g e n b r a n v.

Rcis-Arlmf.
Am Mittwoch  den 10. Dezember d. I .,

Vorminags 10 Uhr
wird der Reisig-Anfall in den zur Abränmung
voraesebenen 10 M ler breiten Slreifen
dzr Fichtenkulrur iiil Staalswald Klause,

rechts d. r Straße von Si -ömberg nach
Oberlengei,Hardt , geschätzt zu 1900 Well n
in 5 Loosen an Oit und Stelle öffentlich
virsteigert.

Liebhaber zu Weihnachtsbäumen , die
dort in all -n Stäikeo zahl , eich »«lallen
werden , werden hierauf besonders ausmerk
sam gemacht.

Langenvrand , 5. Dezbr . 1879.
K. Nevikromt.

Köhler.

Forstamt Alienslaig.
Revier Hof  stell.

Hsl;-Nerkrms.
Am Freitag  ven 12, Dezember d. I,,

Vormittags 10 Uvr
in der Sonne zu Aichelberg  ans dem
Slaatswald Kirnhärdtle (Ebene bei Aichel
berg ):

33 Stück Nadelholz -Lang und Sägholz
mit 7 Fm ., 75 Gerüststangen , 1840
Hop ' enstangcn . 3950 F oßwieden , 15
buchene W ignerstangen , 12 Rm . buchere
Prügel . 18 Nm . Nadelholzscheiier . 135
düo Prügel , 126 dito Neisprügel und
ausgeprngelteS Nadelreis.

Erstorben im Monat Novrmbrr d. I.
Von Neuenbürg :

Blaich , Christof Fried . Flößer.
Von Birkenietd:

Jlg , Georg Fr . Maurer;
Holl , Joh . Jakob , Gemeinderath;
Dieterle, Christiane Elisabeths;
Kraft , Jakob Fried . , Webers Wittwe.

Von Dennach:
Faas , K. Waldschützen Ehefrau.

Von Engelshrand:
Weinmann , Jakob , Lonnenwirths Ehefrau.

Von Pfinzweiler:
Merkle , Ludwig , Wirkh.

Von Ottenhausen:
Wolfinger , Jak . Fried , Webers Wittwe.

Ließ vcröffeniüchr zu bekannten Zwecken
K. GerichtSnotarial.

Neuenbürg.

Hiiiis -Vekkans.
Der Hans -Antheil der ff Kaufmann

Bohnenbergers  Wittwe h er , siehe
Nr . 140 n, 144 dieses Blatts , angekausl zu
2400 c/U kommt

am Samstag  den 13 , d. MtS .,
Adends 4 Ubr

wiederholt aus dem Naihhaus in öffent¬

lichen Ansslreich. Bei entsprechendem Ge.
boi ersolat Zuschlag.

Den 6. Dezember 1879.
K. Gerichtsnotariat.

H a ii ß m a n n.
Stadl Wltdba d,

Zlangen -Nerkans
am Freitag  de » 12. Dezember d. I .,

Morgens II Uhr
ans dem Raihhause in Wildbad aus den
Sladlwatdungen Leonhardöwald Ai' lh . 10
Guldendrucke und Sommcrsbcrg Abih . 1,
2, 6 Stranbenriß , Metzenriß . Wildbader-
hang ( I bis 4 Kckomeler von Wildbad
entfernt ) :

179 Stück meist rothtannene Ban - und
Gerüststangen mit 3 45 Fm . IV . Cl.
und 30,76 Fm . V. El .,

1477 Stück meist rothtannene Feld-
stangen I . El,,

484 Stück dito Hopfenstangen II , Cl .,
I ' OO . ., „ III,,.
493 „ „ ., IV . „
550 „ „ große Banmpfähle V. „

2320 „ „ kleine „ VI . „
410 „ „ Ftoßwiedei , VII , „

3 '-50 „ „ dito VIII . „
Wildbad den 4 . Dezbr . 1879.

Sla - t -örsterei.

Ittersbach.  .

jarrrn-Vtr-cigcrung.
Die hiesige Gemeinde tagt

Dienstag  den 16, Dezember,
Nachmittags 1 Uhr aus dem Nathhauf»
einen fetten Nind Farr n öffentlich ver¬
steigern , wozu die Kaussliebhaber freund-
lichst eingeladen werde ».

Ittersbach , den 6 . Dezember 1879.
Das Büraermeisteiamt.

Knpvle  r.

PrimNimchnchttii.

Durch freiwillige Beiträge nebst einem
namhaften Zuschuß von Stiftungsmiiteln
ist es möglich geworden , in dem gegen¬
wärtige » Jahre das
Abblafc » eines Chorals vom

Kirchthnrm
an den Sonn - und Festtagen auszulührc ».
Nun handelt es sich darum , ob diese Ein¬
richtung auch für das nächste Jrhr fort,
geletzt werden kan». I » dieser H nsicht hat
der Pfarrgemeinderalh beschlossen, aber-



wals ein Bitte um freiwillige Beiträae an
die Gemeinde!,lieber zu richten. Ick ersuche
d-ßli„lb Diejeinaen, welche eine solche Er
döbnng der Sonntaas 'eier erhalte» seden
möchten, mir in d>n nächste» vierzehn Tagen
gefällig ainnzeinen, wie v,el sie für den
genannten Zweck auf das Jahr 1880 bei«
zutragen geneigt wären.

Neuenbürg  den 1. D>zbr. 1879.
Namens des PsarraemeinderalliS:

Deka» L eo v o l d.

VM8LZMZ Lüä LwxktzKivvF
Bei der 8tultjtNi-lei' vfercke-

Vkr8id!>eru»F8-lle8eIK<:!iLtt Ham
De ich me,ne Pt . rde verncüe.l und

in mir eines derselben im Werthe vo>
700 ^ in Fo'ge Berstens des Maaen- u
Zwergfelles verendet. Tie nach den Sta
luten dest'mmie volle Entschädigung wurde
mir heule schon ousbezahlt, wrßkialb ick
mich veranlagt »üble, diele prompte und
eoulante NeguOeungsweise zur Empfehlung
dieser Gesellschaft öffentlich bekannt zu
machen.

Calmbach  den 7. Dezbr. 1879.
Philipp Fr. Barth.

llk» L o I » Llv Li s 1 I7LL.
Mein grobes Lag. r i» den feinsten

WeltfedernLKlau in,
kerben ketten , LÜen Korten Mdeln,

sowie sämmllichen

empfehle ich zu flauneud billige» Preisen,
o OonUvr Schloßbrrg 7.

Als schöne Wrihuachtsgrscheicke für
Knaben rmpsrhte ich in großer Aus¬
wahl:

VVerkrcuxliastl 'i,
t . nub ^ i' kgslen

Lnub 888 kdoxfn
Lrittd ^nAknirlireki ^ e

L.iudzAxt ' vorlnKt ' »
ülv . «rbio aus Nolr xe/eleboet

2̂ Ud8Ls?v!l6!L 8ekr 8eküa n«i88.

^ .Id . Unserer,
INilgilrin kür

Kücheii-Einrichtung se Hausgkrsthe
SM Selilossbsrg

O k O > L I» « I M.

kür ätzü OtirlLtdLMil
öinpkkkls ick IN6IN grosses I N̂Asr in Vel ^iei-UNASN als 6Ig8leiiA6ln. Früchte,
Olivon, Mssö ete ., kLpi6ibal1on8 , 8onnön unck 8ttn 'nn ; >Vaeb8enZ6l in ullon0l 'Ö886N,

86kön unck 86i>r praktiscb kür 2 nnck 4 LtuncköN Lronnügit.

in ^Vaeti8, 8t6urin unck Baratin
2U cken billigten kremen.

vr . Î MriZtzr̂s unübertroffene

Iauru8 campkorn,

Oorozrlz « p - Vnltvttv - iin «t

Nachgewiesen heilsamer als SaIicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder
barer Wirkung von competenlen Seiten.

Vorräthig bei
O , DL ^ ZLlsL ». Neue » bürg

N e u e n d u r g.

Wuppenschieöwagen
«npfiehlt billigst

A. Weil, Drechsler.

tvestl - OLrl -krikäriod -Ltrüsss 34.
^Vieckerverliäufer Koni6886n kroi86imä88i§unF.

pkoerkolm.
Ivifirr -, Staub - , Aufsteck- nnä

Hteifkärnme
in Rorn, Itsrtxumwi, Liitket, Lltsnbeio unä 8cdilä-Irrot, sovie grosse ^ usevslrt in

Goitette-Seifeu Und H ûrrfürnerie
empLebtt

Woritz Herwig,
vestlicbe OsrI-k'riLäricb-Ltrsss» 34.

Ellenwaaren verschiedener M,
welche für Weihnachlsgeschenkeeine günstige Auswahl bieten, verkauft unter den
Ankaufspreisen

IIuinmvI,
vormals I . E». Kocst.

^ . ILroKio « m vi > » Sr » A
empüedlt M

bei FegenvärtiZer Veibrt>.nc:b826it 86 in neu L88 ortirto8, reiebdaltiZes ^
Lcrgev in

Z Gatanterie - öc Spietwaaren
soivie sämmtlicbon

^ Loüältorei - L Zxs ^ srsi -'UaZ .reii
^ zu cken al!erbillis8ten ?rei8en.

I ^ ^ mmtliche im Schiväb. Merkur und an¬
deren Zeitungen angekünd'gten

Luiker , ^ « 8ik « lien , Zeit-
8ikrislen

u. s. w liefert jederzeit zu gleichen Preisen!
Otto Ol « vltz « » 8

Buch- und Musikalienhandlung
in Aforzkeim.

N e u e n b ü r g.

Eine freundliche Wohnnny
nir eine kleine Familie, sofort beziehbar,
verniiethel

Klo)  nim orünen Baum.
Einen Oval -Ofen

mittlerer Größe verkauft
Kloz zum grünen Baum.



Neuenbürg.

Wegen gänzlicher Angabe des Artikels

Lkrncsux- , Caliar- , Eis - und
Schlkirr-Wollc, Perlen, Stramin

ä>- Stickereien
wird sämmtliches unl r dem Äukaissspreie
in jedem beliebigen Ouautum ad .earben.

Carl Büxcnflctn
tst e u e n b u r g.

Lueker L̂ in>rt Kt̂8lo88.,
Sprengerles -Mchl,

Honig , Mandeln,
Monat u. ponlkran;enschalen,

IItt86lu » 88v , ausgekrrnle,

Feinen, Zillehen, Citroncn rc.
empfiehlt rill, .ist

N e » e » b u r g.
Ans Weihnachten wird eine

Dienst-Magd gesucht.
Wo sank die Redaktion.

Neue  n b li r a.

1 Puvpenftube möblirt,
l Kaufkaden , 2 Bergfchlitten
verkauft im Auftrag äußerst billig

_̂ Otto Lutz.
Neuenbürg.

Mron .it , koinor .inrensllislku,
Cittoucn, Mandeln, Zivebcu,
Zwetschgen , Zucker sank gemalkc»

empfiehlt
_

N e u e n d ü r g.
Einen

Einspänner Fahr-Schlittcn
! verkauft wegen Entbehrlichkeit
! _ E -, Lustnaue r z. Sonne.

Neuenbürg.

i Wollene Strnmpflängen,
^ Wollene Socken und

' «mpfithll billigst
Jivcrnz Andräs.

^ N e u e n d ü r g , 7. Dez . „ Ei , warum
to stille , Ei , warum so matt ?" möchte wa»
fragen Angesichts der bevorstehenden G e-
meinderathswabl.  Auch ohne daß,
wie gegenwärtig verschiedene wichtige Auf¬
gaben ihrer Lötung harren , ist an dem Ge
meiiidemesen Jeder mehr oder weniger be
lheiligt und berechn .t , wie als Büraer
verpflichtet , demselben seine Aufmerksamkeit
zuzuwenben ; dies kann er aber , da nach
der Gemeinde Oi dnung bei der Verwaltung
nicht alle unmittelbar Mitwirken können,
am beste » nur durch gewissenhafte Ausübung
seines Wahlrechts thu ». Außer einigen
Wenigen aber , vielleicht allein solchen , die
sich mit Anwartschaslsgedanken trauen , Hai
von einem allgemeineren Interesse für die
Sache » och wenig verlautet . — Haben
denn wohlgemeinte freie Gedanken und
gegenständliche gemeinstnnige Besprechungen
da - Tageslicht zu scheuen ? Wenn dies
der Fall wäre , dann sähe es wahrlich trau-

rjg au ? um unsere bürgerlichen Institutionen.
— Dann könnte man allen Gleichgängen
mit Recht die allbekannte Formel zurufen:
„So Jemand Hind - rniß wußte , ber zeig,
s bei Z ite » an , od -r enthalte sich darnach

jedweder Einwendung " . Hinl - rher au
Bierbänken den Maulhelden oder Posi n-
re >ßer spielen , das lbuts » cht allein ; gehet
znvcr hin , ersullet eure Burgeipfftcht unk
»herlasset es nicht den Leidenschaften odei
b m blinden Zwall des Glückshafens , we
stch daraus entpuppt , ei » v -rständiger
Ldarokler oder ein in engem Horizont Be
mngeinr.

Kronilr.
Deutschland.

Die ganze europäische Presse gibt ihrer
Entrüsiung . ihrem liefen Abscheu gegen
über dem Mordanfall auf de » Zaren
vollen Ausdruck . Man fra »t sich, saut die
„st . Ztg ." , welche Ursachen hat das rufst
tche Volk , gerade diesem Zaren so undank¬
bar zu fein ! Er h »l 22 Jahre in Friede»
reuiert und diese Zeit zu einer inner n
Umgestaltung des Reiches benützt , die nur
mit der unter Peter dem Großen verglich n
uurden kann . Wende » wir uns vom 18
Jahrhundert zum l9 . . vo » dem ersten Re-
'ormalor Rußlands zu dem zweiten , in
einem wie viel wilderen , menschlichere,
L chie erscheint Knftr A.exander II ! E--
ist keine äußere Civilisation , die er in Ruß¬
land eiissühren will , sondern d -r Fortickr » !
der Humanität , die innere Reform . Von
der Au ' hebung der Leibeigenschaft , 1861.
bis aus den bcullgen Tag , wo er daini.
umgeht , die unmenschliche Kopfneuer abz»
schaffe » , sind olle seine Bestrebungen dahin
gerichtet , das Loos seines Volkes , nament¬
lich des armen Volkes , zu verbessern . Und
jetzt i » demselben Jahre der zweite Mord
ailiall!

Berlin,  1 . Dez . Durch die Unter¬
suchung der in letzter Zeit voigekommenen
Eiscnbahnunsälle bat sich , wie ein Erlaß
des Minist,rs der öffentl . Arbeiten vom
26 Nov . an die Kgl . Eiseiibavndireklwnen
»esagl , herausgesteUi . daß ei» großer Theil
dftser Unfälle durch die Nachlässigkeit rin
zelner Beamten verschuldet worden ist.
Der Minister veranlaßt daher die Direklio
ne » , bezüglich der Besorgung derjenige»
Instruktionen , durch deren ungenügend,
Beachtung die Sich,rheil des Betriebes
vorzugsweise beeinträchtigt werden kann,
eine nachdrücklich verschärfte Konlrole ein-
ireten zu lassen.

Berlin,  3 . Dez . Ein schwerer Un-
alückssall hat eine Beamteniamilie betroffen.
Die einzige lsjähriue Tochter , ein sebl
hübsches Mädchen , hörte vor einigen Tag n
dem Klavierspiel ihres Vaters aufmerk ' am
zu und stützte dabei den Ellenbogen aus
einen Knäuel Baumwolle . Plötzlich schru
das junge Mäbchen laut auf und fiel zu
Boden . Sie Halle sich eine Stopinadel
lief in das Ellenbogengelenk hinetngesloßen,
oie erst nach einige » Tagen von dem Arzte
entfernt we .den konnte . Aber bald stellte
es sich heraus , daß der Arm zu schwinden
anfing und sollte nicht der Brand hinzukom-
men , derselbe ampulirt werden mußte , was
denn auch geschah , da eS das einzige Net-
tungsmrttel war.

sDas Grubenunglück in ZmickuuZ
Zwickau  den 3 . Dez . 8 Uhr Morgens.
Die Grubenkatastropde , welche so furchl-

are Opi,r forderte , sanv am Abeno zwi¬
schen . 0 und i l Ubr in Folge einer be-
beulenden Enlziiiidung fchlauender Weller
statt uiiv zwar im tiefsten Flöze wävr nd
^,r Arbeitszeit bei einer Bele . schaft von
150 Man » , vo » d neu sich etwa 70 MauN
zu reiten vermochten ober m,hr unv min¬
der beläuft zu Tage gefördert wurden.
Nachdem für das durch des Luftdrucks
Gewalt dem olirle Förderzeug ei» anbei eS

ma -wechselt war , wurden gestern Nachm.
2 Ubr die ersten Leichen , zu deren Auf-

avme der Zimmerichuppen des Werkes
eingerichtet ist, zu Tage gebracht . Tiefe
Trauer hat die Unglückskuude hier vcr-
» rbreilek , und bereits erlaßt der Sladlralh
A -irufe zur Luiderung der Noch der ihrer
Eruädrer so jäh berain -leii Familien . —
II Uhr Morgens . Grauenhaft ist das
Unglück , bei dem 88 träjlige Bergleute,
oie kaum aiigesabre » waren , um den Ihrigen
oe» kargen Unterhalt zu verdienen , den
Tod sauden . Händeringend rekounoszirea
me Angehörigen die bis jetzt zu Tage ge-
öroerlen 55 in laugen R ih n h ugestceckten

Leichen , die , geichwärzt vom Koblenruß,
ibeilweise dadurch enist . Ul sind . Laß ihuen
das Gesicht blutrünstig ist vom Fall auf
dasselbe , als ihnen bie giftigen Dunste das
Leben nahmen . Diejenigen Arbeiter , weiche
noch rechtzeitig der schrecklichen Katastrophe
entfliehen konnten , schiloern eie vorgekom-
menen Szenen als herzzerreißend.

Dresden,  5 . Dez . Bei dem Gruben¬
unglück im Zmickauer Koblenreoier sind,
wie j tzt sestgestellk , 89 Personen ums Leben
gekommen . Als milwirkeilde Ursache deS
Unglücks bezeichnet bas amtliche Dresd . I.
das Leckmerde » des Wettcrauszugslhurms
des zweiten Schachles . Heute beginnt
wieder die Kohlenbejörderung im zweite»
Schacht.

Die „ National,Zeitung " , „ Kreuz -Zei¬
tung " , „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ,
„Die Post " , „ Vossilche Zeitung " , erlass ?»
einen Aufruf zur Hilfe der Nothleideiide»
in Oberichlesieu . Es heißl in demselben:
Schon einmal haben die unglücklichen Be»
woancr jener Provinz alle Leiden mensch¬
lichen Elends zu erdulden gehabt . Thu»
wir das Uusrige , ehe Hunger und TyphuS
übermächtig aller Hilfe ein zu spät ! ent»
gegenruien.

Frankfurt,  3 . Dez . Vorgestern
tagte dahier unter groß r Betheiltguna ans
>ast allen Provinzen Deutschlands der Verein
deutscher Zündholzfabrikanten und beschloß
einstimmig eine Erböhung der Preise.

D ü r e n , 29 . Nov . Welche Fähigkeiten
man unter der Landbevölkerung dem wissen»
schaftlich Gebildeten , besonders aber dem
„Doktor " zutraut , dafür kann folgendes
Stückchen als Beleg gellen , welches kürz¬
lich einem hiesigen Arzt passirle . Derselbe
ging in den Tagen des diesjährigen Stern-
schnuppenschivarmes , der in unterer Gegend
des umwöikteii Himmels wegen nur wenig
sichtbar wurde , eines Abends in Berussge-
schästen über Land . Unterwegs holte er
einen Bauersmann ein , der sich neugierig
danach erkundigte , weßhalb der Doktor io
oft zum Himmel emporsehe . „ Habt Ihr
heule Abend keine Sterne vom Himmel



fallen sehen ? srug der Arzt seinen Beule!
1er. Bin gr .nzenloiem Erstaunen envid . rtt
dieser : „ Doch, „anz r . chi, H rr Dokior,
aber das hatte ich i» meinem Leben »ich
geglaubt , daß Jhrsebe » könnt, wodieiebien !"

München,  5 . Dez . Ans Großhe»
doch wwd ber „ Binar,a " geschrieben : I,
Laudenbach a . M . habe der Todtengräber.
als er unmittelbar »ach der Beervialing
einer 70jäbriaeii F -' an das Grab znwerfen
wollte , ei» Klopse» vom Sor .,e ber gehört,
ebenso batten die auf seine Veranlass »»
bei beigeeilte» 5 Personen , darunter d. r
Bürget m. jsier und ein Babnwarier , ei>
mehrmaliges K' op'en im Sarge vernommen.
Der Bürgermeister habe den Sarg beraus
nehmen und öffnen lassen, was jedoch län .nr
Zeit in Anspruch genommen habe, und man
habe die Frau todl mit geiölhetem G . fichl
aufgefunden . Untersuchung sei e nge,eitet.

(N . T )
Zn Ludmigsbafen  zeigen drei

Metzger au , daß sie Ochsen- wie Nmdfl isch
für 40 Schweine - und Kalifleich für
SO ^ das Pfund verkaufen ; in Fran en
tbal dagegen ließ ein M >tzgermeiüer aus
schellen, daß er das Pfund Rindfleisch für
30 ^ verkaufe, ein Preis , der seit 1870
nicht mehr da war!

Württemberg.
Stuttgart,  2 . Dez. Heute ging

der Kommnsion für die württemb . Landes-
gewerbeausstellung dir erfreuliche Mitthei
jung zu , daß Se . Maj . der König durch
Allerhöchste Entschließung vom 27 . v. M
dem Gesuche um Uercrnabme des Protek¬
torats gnädigst ,u entsprechen geruht habe.

Stuttgart,  5 . Dez. Der Nackt
schnellmg kam erst bente Morgen 4 Uhr
40 Min . hier an . Als Ursache hört man.
daß vor Asperg die beiden Kurbelstangen
der Maschinen auf bis jetzt unerklärliche
Weise brachen.

Stuttgart , 6. Dez Emen Schnee
sturm wie den gestrige» hat man hier seil
langer Zeit nicht erlebt , gegen Abend ließ
der Sturm etwas nach. Des Sturmes
ivegen mußte eine Anzahl . E -senbalinziiae
-ring . stellt werden . ( Sl . A.)

Stuttgart.  Unter dem Namen
Kleinkiiiderretliingsvercin treibt eine An¬
zahl diesiger Damen , von einigen Herren
Aiilerstützt. ein schönes Werk edler Humani
täi . Dieser Verein hat reinen 7. Jahres¬
bericht erstattet . Zn seinem Berichte heißt
cs : Wir erleben oft die Freude , daß
Pflegeltern von ihren unmündigen Pflea-
lingen sich das Herz so abgewinnen lassen,
daß sie dieselben nicht mehr von sich lasse»
und wenn die Berel,isüirsorge aushört , hie
und da „anz unentgeldlich , häufiger geaeu
ganz geringes Eulgelt ganz behalten . Aber
unsere Mittel haben abgenommen . Wir
bitten um fortdauernde immer kräftigere
Unterstützung . Zur Empfangnahme von
Beiträgen ist jedes Komitemitglied gernebereit.

S t n t t g a r t , 8 . Dez. Gestern Vor¬
mittag wahrend des heftigen Sturmes man.
drrie ein Weidlein mit einem Korb voll
Butter und Schmalz auf dem Kopf rüsti.
fürbaß die neue Weinsteige herunter , als
plötzl ch ein besonders heftiger Windstoß
das Wrinlei » mit sammt ihrem Korb j» den
schneegefiill,en Siraßengraben hineinwart.

Die Passagiere des eben vorbei ' ahrenden
Plieningen Siuttgarter Postwagens lächle»
das Weiblein , das weiter keinen Schaden
. rlilien batte , aus . Doch die Siraie folgte
der Schadenfreude aus dem Fuße . Zeh»
Schritte weiter wurde der Panwagen anch
vom Sturm erfaßt und iimgeworsen . Mit
Muke krochen die Passagiere ans dem
Wagen , dessen Fensterscheiben zersplitteri
waren , heraus und mußie » iröstelnd warten,
is der Postillon , der mit den Pfrdeu

noch Siuitaarl eilie , s ine Passagiere mn
einem Postschl llen abhalle . (W. L )

Notlweil,  3 . Dez. Der neuem -
gebaute Schwuraeiichlssaal im Knitliaiise
wurde beule erstmals zu enier Slraskam
merntzmig benützt.

Pom Tage der Betriebs röffnung der
Bahnstrecke Bietigheim Backnang an werde»
auf de» Stationen Siullgari , Cannstatt,
Waiblingen , Backnang . Marbach a/N.
Bietigheim . Ludwigsburg und Zussenhansen,
iowie gegen vorherige Aniiielduiig und Er
legung der Fabrioxe anch ans den übrigen
Stationen d,r vorbei schneie» Strecke Billete
zu den ermäßiglen Prei ' en von 3 25 ^
' »r die II . , und von 2 -4L 15 iür d-,
III . Kl. für die Bahnstrecke Snttigar!
— Bietigheim — Backnang — Waiblingen —
Stuttgart mit zweilägiqer , durch Sonntage
und die beionders bezeichneien all,ein . Fest-
und Feiertage verlängerler , Giitigkeilsdaner
ansgegeben.

Biberach , 5 . Dez. Seil beute früh
8 Ubr wüihel hier ein heiliger Orkan und
richtet an Dächern . Kaminen und Bäumen
arge Verwüstimae » a». Schulkinder rvnr
de» von dem Sturm zu Boden geworfen
und der Schnee stell nweiie haushoch auf
geschüttet. Manche Nachbardöner sind aar
nicht erreichbar . Umsonst arbeiten Bah»
ichlilten und Arbeiier am Freimachen der
Straßen . Für die Straße nach Nenlhe

waren von dort und der Stad ! eine große
Zahl Arbeiier aurgeboten , ohne irgend ein
Neiullal zu erzielen . Der Eisenbadndieiist
st durch das Unwetter sehr erschwert und

erleiden sämmiliche Züge Verspätung.
Lausfen,  a . N ., 30 . Nov . Nachdem

nun unter neuer 79er Wein ansänai , sich
in den Fässern bell zu machen, so wird es
auch besser möglich , denselben out seine
Güte zu probiren , wobei man ^>ie Wahr¬
nehmung macht, daß bei ordentlicher Ans-
lese doch ein gut trinkbarer Wein erziel!
wurde , der , wenn auch dem 78er nicht ver¬
gleichbar , doch bedeutend besser als der
77er ist. Rechnet man das Quantum,
welches mit 3500 Hektoliter zur amtlichen
Anzeige gebracht wurde , so ist es nicht zu
verwundern , wenn man häufig d:e Aeuße
riing hört , daß dieses Jahr in hiesiger Ge
meinde bei Weilern nicht zu den schlechte»
gezählt werden dürfe , zumal auch beim
Dreschen in der Scheune alle Frnchigat-
tliimen einen schönen Erirag liefern , und,
was seit Jahren nicht der Fall mar, Heuer
van den Unterhändlern alle Vorrathe auf¬
gekauft werden ; insbesondere gili dies von
Gerste und Dinkel , während in den letzten
Jahren , veranlaßt durch die starken Ein
nchi-en aus Ungarn , der Bauer Muhe halte,
seine kleinen Lorrälhe in Geld ummietze ».

Von der Jagst , 29 . Nov . Heute hielt
das K. Foistaml Hall oen ersten Verkauf
von Brennholz in Eckarishauien ab . Es
waren zahlreiche Liebhaber ans t>en Bezirken
Crailsheim , Gerabron » und Hall erschienen.
Nadelbolzscheiler erzielten pr . 1 Rm . 7—3
-4L. etwas über dem Anschlag , nna »ibe.
rettete buchene Well -n, veranichlogt zu 2V
Pig . pr . Si . kamen 30 — 50 pr . pEt . übe:
dein Anschlag zu stehen.

Der eigenen Ueberzeugung folgend und
allsettiger Zustimmung sicher . entnehmen
wir dem Schw . Merk , folaen 'wli Artikel:
Calmbach,  4 . Dez . Der hi. sigen Ge¬
meinde steht ein beklagenswerlher Verlust
bevor . Unier , auch in melieren Kreisen
bekannter Ortsvorneder , Herr Schullheiß
H 0 sch , Hai die A sicht, sein Amt nieder
zu legen und sich ins Privatleben zurück-
mziebcn. I » seiner nahezu 22jährigen
Dienstzeit wußte derselbe dinch seine außer¬
ordentlich umsichtige und lhalkrafiige Leitung
der G .meindeverwaltung die bei seinem
Antritt nicht ge,ade glänzenden Finanz-
Verhältnisse nnicrer Gemeinde aus eine
Höhe umzugestailen , die ihm zur vollen
Ehre gereicht, ein Verdienst , das vielleicht
einzig in seiner Art dasteht . Die Gemeinde
verliert in ihm einen sur ihr Wohl aus¬
gezeichnet besorgte » Oitsvorsteher , der
Bürger einen wohlmeinenden Nalbqebec
und seine Freunde einen Gesellschafter, für
de» ein Ersatz schwer zu finden sei» dürfte,
sie verlieren in ihm eine» Man », der 'ich
während bald 4 Dezennien seines Au ' ein-
halis im Enzlbal nicht nur die Achtung
ieiner Gemeinde , sondern auch seiner Herren
Vorgesetzten, sowie des ganzen Bezirks in
bohem Grade erworben bal . Hofs-n wir,
daß auch die Vater der Gemeinde den dem
Scheidenden gebührenden Dank in wohl¬
verdienter Weiw zu r -chlierlige » wissen.

Neuenbürg,  7 . Dez. Nach dem
aiihulienden Schueesall und Schneewehe»
ver letzten Tage , die ans den um .legenden
Höhe» theilmeise in Sturm üvergiengeli,
haben wir heute eine ordentliche Schnee-
d>cke, die nachdem die Bahnichiitte » ihre
keineswegs leichte Arbei ! vollendet haben
werden , eine vortreffliche Schlittenbahn und
damit einen Ersatz m die todle Winteisaiwn
zu dringen veripiicht . — Von allen Seilen,
auch aus Gegenden , die dessen sonst weniger
gemohiil sind, wird von zum Theil entsetz¬
lichen Lchaeeorkanen gemeldet , die ebenfalls
in de» letzte» Tage » die gewohnte « Ver¬
kehrs - Verbindungen erschwert oder ganz
unterbrochen haben . — Die Landpostboleii
haben halte Tage.

Ausland.
Irland  scheint ernsten Wirren eni-

gegenzugehen . Nuhestöiungen mehren sich
und der Telegraph spricht bereits von
Kriegsmaterial , das nach Dublin gebracht
wird.

Calmbach.  Telegr . Ergebnis
der S chn l t h e i ß e n w a h l:  Wahlbe¬
rechtigte 3,7 . Abgestimmt haben 304.
Hievon Notariats .Assistent Häberlen
von Wildbad 218 , G . Pie lenz  86.

GüldkurS der Staatskossrrivrrwaltung
vom 3. Dezember 1879.

20 -Frankenstücke . . . 16 -,/L 10 ^(N . T .)
Redaktion, Druck und Verlag von 3 ak Meeh  in Neuenbürg.
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